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S a chb ea rb eiter/in :

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der 
Flurstücke sowie die Darstellung der Gebäude mit dem Nachweis 
des Liegenschaftskatasters übereinstimmen. Insoweit entspricht
die Planunterlage den Anforderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den __.__.____

K ART HOGRAPHISCHE DARS TELLUNG

Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffent-
lichkeit ist gem. § 13a Abs. 3 BauGB am __.__.____  öffentlich 
bekannt gemacht worden.
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________

Ö FFENTLICHE BEK ANNT M ACHUNG

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023)
in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 2 (1) und § 10 BauGB
i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634)
in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 
(BGBl. I S. 3786) in der zur Zeit gültigen Fassung und des § 89
der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom
21.07.2018 (GV NRW S. 421) in der zur Zeit gültigen Fassung,
hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diesen
Bebauungsplan am __.__.____ als Satzung sowie die Satzungs-
begründung hierzu beschlossen.
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in:  ____________________

ERM ÄCHTIGUNGSGRUNDLAGEN

Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt diese Bebauungsplan-
änderung am __.__.____  gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die Bebauungsplanänderung mit Begründung kann während
der Dienststunden im Fachbereich Planung und Bauordnung
der Kreis- und Hochschulstadt Meschede eingesehen werden.
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________

BEK ANNT M ACHUNG

Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original
wird hiermit beglaubigt.
Meschede, den    _______________

Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________________

BESCHEINIGUNG

"Bergheim - Schneckenacker"
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47

--- Wennemen ---

N
1:500

5. Mutterboden
Na ch § 202 Ba uGB in  Verb in dun g m it DIN 18915 ist der Ob erboden  (M utterboden ) bei Errichtun g oder
Än derun g von b a ulichen An la gen  in  n utzb a rem  Z usta n d zu erha lten  un d vor Vern ichtun g zu schützen. Er
ist vordrin glich im  Pla n geb iet zusichern, zur W iederverwen dun g zu la gern  un d später wieder ein zub a uen. 

1. Altlasten
W erden  b ei T iefb a ua rb eiten An zeichen fester, flüssiger oder gasförm iger K on ta m in a tion oder sonstige Hin -
weise, die ein en  Altla sten verda cht b egrün den  kön n en , festgestellt, so sin d die Arbeiten  sofort ein zustellen
un d die K reis- un d Hochschulsta dt M eschede a ls Ö rtliche Ordn un gsb ehörde (Tel.: 0291 / 205-0) un d/oder
die Untere Abfa llw irtscha fts- un d Bodenschutzb ehörde des Hochsa uerla n dkreises (Tel.: 0291 / 94-1647)
un verzüglich zu in form ieren, um  die weitere Vorgehen sweise a b zustim m en . 

Die W a n dflächen der Geb äude sin d n ur zulässig m it weißem  M a teria l oder konstruktiven  Holzfa chwerk
(Holzb a lken w erk schw a rz oder dun kelfa rb en, Gefa che in  weißem , gla tten  Putz oder weißem  K lin ker) sowie
m it Holzverbretterun g (holzfarb en  oder weiß). Z ulässig sin d a uch holzfa rb en e m a ssive Holzhäuser. Gieb el
un d Teilw a n dflächen kön n en in  schieferfarb en em  M a teria l (a n thra zit) a usgeführt werden. 

Fassade / Wandflächengestaltung

Für Sockelb ereiche un d Treppen a ufgän ge sin d a uch dezen te, n icht leuchten den  Farb en zulässig.
„W eißfa rb en “ ist defin iert durch die RAL-Nr. 1013, 9001, 9003 oder 9010 des „Deutschen  Instituts für Gü-
tesicherun g un d K en n zeichn un g e.V. S a n kt Augustin “. An dere Fa rbtön e sin d n icht zulässig.

Drem pel sin d zulässig.
Drempel

An Gieb elflächen (Ortga n g) m a x. ein e S pa rren breite; a n der Tra ufe m a x. 0,70 m  (w a a gerecht gem essen).
Im  Bereich von Terra ssen , Ba lkon en un d Ein ga n gsb ereichen  sowie im  Bereich von Abstellräum en  für Fa hr-
räder un d Geräte sin d größere Da chüb erstän de a ls W etterschutz zulässig.

Dachüberstände

Die Da chein deckun g ist n ur in  dun kelgra uem  oder schw arzem  M a teria l zulässig. „Dun kelgra u“ ist defin iert
durch die RAL-Nr. 7015, 7016, 7021, 7024 oder 7026. „Schw a rz“ ist defin iert durch die RAL-Nr. 9004, 9005,
9011 oder 9017 des „Deutschen  Instituts für Gütesicherun g un d K en n zeichn un g e.V., S a n kt Augustin “.
An dere Fa rbtön e sin d n icht zulässig.

Dacheindeckung

B. BAUGESTALTERISCHE VORSCHRIFTEN
    (§ 9  Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

Sonstige Planzeichen
Gren ze des räum lichen Geltun gsb ereiches der 2. Än derun g des Beb a uun gspla n es
Nr. 47 (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16 - 21a BauNVO)
GRZ 0,3GRZ 0,4 Grun dflächen za hl (GRZ) a ls Höchstm a ß

Auf Da chflächen  a n gebra chte Photovolta ika n la gen oder Son n en kollektoren  b leib en  b ei
der Erm ittlun g der jew eiligen  m a x. Geb äudehöhe un b erücksichtigt.

Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstm a ß
Geb äudehöhe m a x. 10 m  üb er Gelän deob erka nte (Gelän de im  Urzusta n d)
Ausn a hm eta tb esta n d gem . § 31 Abs. 1 Ba uGB i.V.m . § 16 Abs. 6 Ba uNVO:
Ein e Ü b erschreitun g der festgesetzten  m a x. Geb äudehöhe ka n n  in  b egrün deten  Ein zel-
fällen a us zwin gen d grun dstücksspezifischen, topogra phischen  Erfordern issen  un d für
techn ische An la gen, wie z.B. S chornstein e, a usn a hm sweise zugela ssen  werden .

II | III

GBH
10 m  über GelOK

1. Gara gen  un d Stellplätzen  m it ihren Z ufa hrten ,
2. Neb en a n la gen  im  S in n e des § 14 Ba uNVO,
3. b a ulichen  An la gen  unterha lb der Gelän deob erfläche, durch die da s Ba ugrun dstück
    lediglich un terb a ut wird,

Bei der Erm ittlun g der Grun dflächen za hl sin d die Grun dflächen von

m itzurechn en (§ 19 Abs. 4 S a tz 1 Ba uNVO).

Offen e Ba uw eise m it a usschließlicher Z ulässigkeit von Ein zelhäusern
Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie § 22 BauNVO)

0 1̧

Vor den Gara gentoren  b zw. den  Z ufa hrtsb ereichen von üb erda chten  Stellplätzen  (Ca rports) ist a uf den
Ba ugrun dstücken ein e Aufstellfläche von m in destens 5,0 m  vorzusehen . 

Flächen für Garagen mit ihren Einfahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)
S chule

!!!
!!!

!!!
!!! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! º8

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden im Allgemeinen Wohngebiet
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
2 W O Höchstzulässige Z a hl der W ohn un gen  je W ohn geb äude - hier 2

Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
Gepla n ter Ab wa sserka n a l (un terirdisch), , , ,

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am 
__.__.____ beschlossen, die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 47 "Bergheim-Schneckenacker" gem. § 2 Abs. 1 BauGB
aufzustellen und das Bauleitplanverfahren gem. § 13a BauGB 
nach den (Verfahrens)Regeln für "Bebauungspläne der Innen-
entwicklung" im beschleunigten Verfahren i.V.m. § 13 BauGB 
"Vereinfachtes Verfahren" einzuleiten.
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in:  ____________________

AUFS TELLUNGSBESCHLUS S

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit zugehöriger Begrün-
dung wurde gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____
bis zum __.__.____ im Internet veröffentlicht. Zusätzlich zur Ver-
öffentlichung im Internet haben die Unterlagen im selben Zeit-
raum öffentlich ausgelegen. Die Internetseite, unter der die ge-
nannten Unterlagen eingesehen werden können sowie die 
Dauer der Veröffentlichungsfrist sind am __.__.____ ortsüblich 
bekanntgemacht worden.  
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB von der Veröffentlichung im Internet mit 
Schreiben vom __.__.____ unterrichtet und um Abgabe einer 
Stellungnahme bis zum __.__.____ gebeten. 
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________

VERÖ FFENTLICHUNG IM  INTERNET
UND Ö FFENTLICHE AUSLEGUNG

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Ö ffen tliche Stra ßen verkehrsfläche m it Stra ßen b egren zun gslin ie
Verkehrsfläche b eson derer Z w eckb estim m un g: Ö ffen tlicher Fuß- un d Ra dweg
Bereich ohn e Ein- un d Ausfa hrt

¼H'¼

+ + + + + +

Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren im
Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor solchen Einwirkungen
zu treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

<

< < < < < <
<<<<<< Räum e, die zum  S chla fen geeign et sin d (S chla fzim m er, K in derzim m er) un d die zur La n d-

stra ße L 743 hin  orientiert sin d, sin d m it ein em  b a ulichen S cha llschutz gegen Außen lärm
gem . DIN 4109-1 „Scha llschutz im  Hochb a u – Teil 1: M in desta n forderun gen “ von Ja n ua r
2018 i.V.m . der VDI-Richtlin ie 2719 „Scha lldäm m un g von Fenstern un d deren  Z usa tzein -
richtun gen “ von August 1987 zu versehen . 
Bei der Bestim m un g des erforderlichen S cha lldäm m m a ßes der Außen b a uteile ist der Lärm -
pegelb ereich I der Ta b elle 7 der DIN 4109-1 zugrun de zu legen .
Die vorgen a n nten  An forderun gen gelten eb en fa lls für Dächer un d Da chschrägen  von a us-
geb a uten  Da chräum en. 

Z ur Ein friedun g der Grun dstücke gegen üb er dem  öffen tlichen  Stra ßen ra um  sin d in den  Vorgärten  n ur
La ub hecken  zulässig, deren  Höhe m a xim a l 1,5 m  b eträgt. 
An dere Ein friedun gen  sin d in  diesem  Bereich n icht zulässig.
Ausn a hm sweise sin d in n en liegen de, n icht sichtb a re Z äun e zulässig, die die Höhe der La ub hecken n icht
üb erra gen. Der Absta n d zum  Boden m uss m in destens 10 cm  b etra gen . 
Als Gehölzarten  sin d heim ische, sta n dortgerechte Arten (z.B. Ha in b uche, Rotbuche, Felda horn oder
Liguster) zu verwen den.

Einfriedungen im Allgemeinen Wohngebiet (WA)

An la gen zur Nutzun g von Son n en en ergie (PV- un d Sola rtherm iea n la gen) sin d a uf den Da chflächen  der
Ha upt- un d Neb en a n la gen  a n  die jew eilige Da chn eigun g a n zupa ssen . Die Sola ra n la gen  sin d m it gleicher
Neigun g pa ra llel zur Da chha ut a n zuordn en . Ausn a hm sweise kön n en  Solara n la gen  a uf Fla chdächern von
Neb en a n la gen un d Ga ra gen zur besseren  Ausn utzun g der Stra hlun gsen ergie a ufgestän dert werden .

Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie (PV-Anlagen) / Anpassung an Dachneigung

Dachform und Dachneigung
FD

gD 20-48°

PD 5-12°

Fla chda ch
Pultda ch 5° b is 12°
Gen eigtes Da ch m it ein er Da chn eigun g von 20° b is 48°
In den  a ls "Allgem ein es W ohn geb iet (W A)" festgesetzten Bereichen  sin d n ur gen eigte
Dächer m it ein er Da chn eigun g von m in d. 20° b is m a x. 48° zulässig. Ein e b estim m te
Da chform  ist n icht vorgeschrieb en . 
Vorstehen de Vorschrift zur Da chn eigun g gilt n ur für das Ha uptda ch, n icht für üb erda chte
Stellplätze, Ga ra gen  un d Neb en geb äude sowie n icht für untergeordn ete Geb äudeteile wie
W in tergärten un d Da chterrassen . 
Neb en firste un d Da cha ufb a uten sollen  sich deutlich unterordn en  un d sin d m it ein em  Ab-
sta n d von m in d. 0,50 m  un terha lb des Da chfirstes a n zusetzen  (in der Da cheb en e ge-
m essen ).

6. Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke
Gem äß § 8 Abs. 1 Ba uO NRW  gelten  folgen de Vorga b en  für die n icht üb erb a uten Flächen der beb a uten
Grun dstücke.
Die n icht m it Geb äuden  oder vergleichb a ren  An la gen üb erb a uten  Flächen  der b eb a uten  Grun dstücke sin d
a ls Grün flächen
1. wa ssera ufn a hm efähig zu b ela ssen oder herzustellen  un d
2. zu b egrün en oder zu b epfla n zen,
soweit diese Flächen n icht für ein e a n dere zulässige Verwen dun g b en ötigt werden . S chotterun gen zur Ge-
sta ltun g von Grün flächen sowie K unstra sen  stellen  kein e a n dere zulässige Verwen dun g n a ch S a tz 1 da r.
Ist ein e Begrün un g oder Bepfla n zun g der n icht üb erb a uten Flächen  dieser Grun dstücke n icht oder n ur sehr
ein geschrän kt m öglich, so sollen  die b a ulichen  An la gen b egrün t werden , soweit ihre Bescha ffen heit, Kon-
struktion un d Gesta ltun g es zula ssen  un d die M a ßn a hm e wirtscha ftlich zum utb ar ist.

4. Kampfmittel
Ist b ei den  Vorb ereitun gen (z.B. Abschieb en  der Ba ufläche b is a uf den gew a chsen en Boden ) bzw. der
Durchführun g des Ba uvorha b ens der Erda ushub a ußergewöhn lich verfärbt oder werden  verdächtige Ge-
genstän de b eob a chtet, sin d die Arbeiten  sofort ein zustellen . M ögliche K a m pfm ittel sollen in kein em  Fa ll
b ewegt werden. Im  Verda chtsfa ll ist der Gefa hren b ereich großflächig a b zusperren un d die K reis- un d
Hochschulsta dt M eschede a ls Ö rtliche Ordn un gsb ehörde (Tel.: 0291/205-0) un d/oder die Bezirksregierun g
Arnsb erg, Dezern a t 22 - Gefa hren a b w ehr un d K a m pfm ittelb eseitigun g (02931/82-2399) un verzüglich zu 
in form ieren .

2. Artenschutz
Z ur Verm eidun g der Verbotsta tb estän de ist ein e Begren zun g der In a nspruchn a hm e von Vegeta tionsb e-
stän den a uf Zeiten a ußerha lb der Brutzeit (1. M ärz b is 30. S eptem b er) notwen dig. Rodun gs- un d Räu-
m un gsm a ßn a hm en  säm tlicher Vegeta tionsflächen sin d dem entsprechen d n ur zwischen dem  1. Oktober
un d dem  28./29. Februar durchzuführen . 
Die Aktivitäten der Ba um a ßn a hm en (Ba ustellen ein richtun g, Erdarb eiten, M a teria lla gerun g etc.) sin d a uf
vorha n den e b efestigte Flächen  oder zukün ftig versiegelte Bereiche zu b eschrän ken. Da m it wird sicherge-
stellt, dass zu erha lten de Gehölz- un d Vegeta tionsb estän de der n äheren Um geb un g vor Beein trächtigun -
gen geschützt sin d un d a uch weiterhin  ein e Fun ktion a ls Leb ensra um  üb ern ehm en  kön n en .

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Für den  Entfa ll dreier Obstgehölze a uf der Grün la n dfläche sin d a ls Ersatzm a ßn a hm e in sgesa m t drei Nist-
hilfen  für die Z w ergflederm a us un d sechs Nisthilfen für höhlen brüten de Vogelarten  (jew eils drei Nisthilfen
für den K leinspecht un d drei Nisthilfen  für den Feldsperlin g / Star) im  oder in der n äheren Um geb un g des
Pla n geb ietes a n zubrin gen un d da uerha ft zur Verfügun g zu stellen .
Die Insta lla tion dieser Nisthilfen wird erforderlich, sob a ld die Gehölze en tfern t werden  un d m uss vor Be-
gin n der Brut- un d S etzperiode a b geschlossen sein  (b is An fa n g M ärz). Die Nisthilfen  sin d ein m a l jährlich
im  Frühja hr zu säub ern  un d b ei Beschädigun gen zu ersetzen . 
Da s An brin gen  von  m ehreren  Nisthilfen a n ein em  Ba um  ist n ur m öglich, wen n  es sich um  jeweils ein e Nist-
hilfe für Flederm äuse un d ein e Nisthilfe für ein e der gen a n nten  Vogela rten  ha n delt. 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

: : : : : : :: : : : : : :GFL-2

: : : : : : :: : : : : : :GFL-1 M it Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrechten  zugun sten  des zustän digen Entsorgun gsträgers zu
b ela sten de Fläche. In n erha lb der m it Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrechten zu b ela sten den
Fläche sin d kein e b a ulichen An la gen  sowie An pfla n zun gen  von  Bäum en  un d tiefwurzeln-
den Gehölzen  zulässig.
M it Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrechten  zugun sten  des zustän digen Entsorgun gsträgers so-
wie der Nutzun gsb erechtigten  des Hinterliegergrun dstückes zu b ela sten de Flächen.
Die m it Geh- Fa hr- un d Leitun gsrechten  zugunsten des zustän digen Entsorgun gsträgers
zu b ela sten de Fläche en tla n g der Tra sse des Abw asserka n a ls b eträgt in sgesa m t 3,0 m
(jew eils 1,50 m  gem essen  a b der Leitun gsm ittellin ie). Es gelten dieselb en  Vorga b en wie
im  „GFL 1“. 
Die m it Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrechten zugun sten  der Nutzun gsb erechtigten  des Hin ter-
liegergrun dstückes zu b ela sten de Fläche gilt in  ein er Breite von 3,50 m  un d üb erschn eidet
sich teilw eise m it der m it Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrechten  zugun sten  des zustän digen Ent-
sorgun gsträgers zu b ela sten den Fläche. Diese Fläche ist von jeglicher Beb a uun g un d An-
pfla n zun g freizuha lten  un d a ls Z ufa hrt i.S.d. § 4 Ba uO NRW  a n zulegen . 

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie § 23 BauNVO)

Geb äude un d Geb äudeteile dürfen  diese Lin ie n icht üb erschreiten . Ein Vortreten von
Geb äudeteilen  in gerin gfügigem  Ausm a ß ka n n zugela ssen  werden . M it dem  Geb äude
verbun den e oder sta rr in sta llierte Terra ssen üb erda chun gen  un d Pergolen  sin d Besta n d-
teil der b a ulichen  Ha upta n la ge un d da m it n ur in n erha lb der Ba ugren zen zulässig.
Ausn a hm sweise ist ein  Ü b erschreiten der Ba ugren ze durch diese An la gen in  ein er T iefe
von  m a xim a l 2,0 m  zulässig. Absta n dsrechtliche Vorga b en  b leib en  hiervon un b erührt.

Ba ugren ze

Ü b erb a ub a re Grun dstücksfläche
Neb en a n la gen im  S in n e des § 14 Abs. 1 Ba uNVO sowie Ga ra gen  un d Ca rports sin d a uch
a ußerha lb der üb erb a ub a ren  Grun dstückfläche zulässig. S ie dürfen  jedoch n icht zwischen
der öffen tlichen  Stra ße un d der ihr zugew a n dten  Ba ugren ze (= Vorga rten zon e) sowie in-
n erha lb der m it Geh-, Fa hr- un d Leitun gsrechten  zu b ela sten den  Flächen  errichtet werden .

Erhalten von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Die a ls „zu erha lten “ festgesetzten  Bäum e sin d da uerha ft zu erha lten soweit dies unter
W a hrun g der S icherun gspflichten m öglich ist un d b ei Abga n g zu ersetzen.

Sta n dort ein es zu erha lten en Ba um es¤¢

vorh. Geb äude
gepl. Geb äude
vorh. Flurgren ze
vorh. Flurn um m er 
vorh. Flurstücksgren zen
vorh. Flurstücksn um m er
vorh. Böschun g gem äß K a tastergrun dla ge
vorh. Abw asserka n a l
vorh. Abw asserka n a l (Außerb etrieb n a hm e n a ch Um legun g)
vorgeschla gen e Grun dstücksteilun g

Bem a ßun g
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D. SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

16.12.2024

C. HINWEISE

Die Entdeckun g von Boden den km älern  ist der K reis- un d Hochschulsta dt M eschede a ls Untere Den km a l-
b ehörde (Tel.: 0291/205-275) un d/oder der LW L-Archäologie für W estfa len , Außen stelle Olpe (Tel.:
02761/93750; Fa x: 02761/937520), un verzüglich a n zuzeigen . Das en tdeckte Boden den km a l un d die
En tdeckun gsstätte sin d b is zum  Ab la uf von ein er W oche n a ch der An zeige un verän dert zu b ela ssen,
wen n  n icht die Obere Den km a lb ehörde die Entdeckun gsstätte vorher freigibt oder die Fortsetzun g der
Arb eiten gesta ttet. Die Obere Den km a lb ehörde ka n n  die Frist verlän gern , wen n die sa chgerechte Unter-
suchun g oder die Bergun g des Boden den km a ls dies erfordern  un d dies für die Betroffen en zum utb ar ist
(§ 16 Abs. 2 Den km a lschutzgesetz NRW ). Gegen üb er der Eigen tüm erin  oder dem  Eigen tüm er sowie den
sonstigen Nutzun gsb erechtigten  ein es Grun dstücks, a uf dem  Boden den km äler en tdeckt werden, ka n n
a n geordn et werden, da ss die notwen digen  M a ßn a hm en zur sa chgem äßen  Bergun g des Boden den km a ls
sowie zur K lärun g der Fun dum stän de un d zur Sicherun g weiterer a uf dem  Grun dstück vorha n den er
Boden den km äler zu dulden  sin d (§ 16 Abs. 4 Den km a lschutzgesetz NRW ).

3. Denkmalschutz und Bodendenkmalpflege
Bei Boden ein griffen kön n en Boden den km äler (kultur- un d/oder n aturgeschichtliche Boden fun de, d. h.
M a uern, a lte Gräb en, Ein zelfun de a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärbun gen  in der n atürlichen  Boden -
b escha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten, a b er a uch Z eugn isse tierischen un d/oder pfla n zlichen  Leb en s a us
erdgeschichtlicher Z eit, Fossilien) en tdeckt werden .

Z ulässig sin d Da cha ufb a uten  n ur b ei ein er Da chn eigun g des Ha uptgeb äudes von 35° un d üb er 35°. 
Die S um m e der Da cha ufb a uten  in ihrer Län ge darf 2/3 der tra ufseitigen Da chlän ge n icht üb erschreiten .
Bei S a tteldächern, Pultdächern  un d versetzten  Pultdächern  gilt: Der Absta n d der Da cha ufb a uten vom
Ortga n g m uss m in destens 2,0 m  b etra gen .

Dachaufbauten

Bei W a lm - un d Zeltdächern  gilt: Der Absta n d zw ischen  dem  un teren  Einschn itt der W a n ge in die Da ch-
fläche b is zum  Gra t – w a a gerecht gem essen – m uss m in desten s 1,50 m  b etra gen.

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Bepfla n zun g der Vorgärten
Bezogen  a uf die a n  der Dorfstra ße un d der Stra ße Osterbruch liegen den  Ba ugrun dstücke (Erste Ba utiefe)
ist der Teil der Grun dstücksfläche, der sich in ein em  Absta n d von b is zu 5,0 m  zur öffen tlichen Stra ße b e-
fin det un d n icht b eb a ut ist (= Vorga rten ) a ls rein e Vegeta tionsfläche a n zulegen  un d a ls solche da uerha ft
zu erha lten. In n erha lb der so defin ierten  Vorga rten fläche sin d Einsa a ten  vorzun ehm en  un d/ oder heim i-
sche Sta uden un d Gehölze a n zupfla n zen . Da s Verlegen  von K ies, Schotter, Bruchstein en o.a. offen porigen
Felsstoffen sowie die Verwen dun g von w asserun durchlässigen M a teria lien eb enso der Ein b a u von S perr-
schichten , a uch unterirdisch in n erha lb des Boden a ufb a us, ist un zulässig.  
Ein e Versiegelun g der Vorga rten fläche ist n ur im  Um fa n g der zur Erreichun g der Gara gen un d Ca rports
notwen digen  Z ufa hrten un d Ha uszugän ge zulässig. Bruchstein m a uern  zum  Ab fa n gen  von Gelän deun ter-
schieden b leib en hiervon un b erührt.

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)

(1) Allgem ein e W ohn geb iete dien en  vorwiegen d dem  W ohn en .
(2) Z ulässig sin d
     1. W ohn geb äude,
     2. die der Versorgun g des Geb ietes dien en den  Läden , S cha n k- un d Speisewirtscha ften
        sowie n icht stören de Ha n dw erksb etrieb e,
     3. An la gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesun dheitliche un d sportliche Z w ecke.
(3) Die un ter § 4 Abs. 3 Nr. 1 bis 5 Ba uNVO gen a n n ten, a usn a hm sweise zulässigen
     Nutzun gsa rten werden  gem . § 1 Abs. 6 Ba uNVO a usgeschlossen . 

Allgem ein es W ohn geb iet (§ 4 Ba uNVO)WA

Versorgungsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
Elektrizität (Tra fo)¾K

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am 
__.__.____  über die in den Beteiligungsverfahren vorgebrachten 
Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in:  ____________________

BESCHLUS S

Der angepasste Entwurf dieses Bebauungsplanes mit zugehöri-
ger Begründung wurde gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis zum __.__.____ erneut im 
Internet veröffentlicht und öffentlich ausgelegt. Die Internetseite, 
unter der die genannten Unterlagen erneut eingesehen werden 
können sowie die Dauer der Veröffentlichungsfrist sind am
__.__.____ ortsüblich bekanntgemacht worden.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
gem. § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB von der Ver-
öffentlichung im Internet mit Schreiben vom __.__.____ unter-
richtet und erneut um Abgabe einer Stellungnahme bis zum 
__.__.____ gebeten. 
Meschede, den __.__.____ 

Bürgermeister:    ____________________

ERNEUTE VERÖ FFENTLICHUNG IM  INTERNET
UND ERNEUTE Ö FFENTLICHE AUSLEGUNG

7. Baugrunduntersuchung
Im  Untergrun d des Pla n geb ietes stehen  unterha lb von schluffig-sa n digen  Deckschichten  des Qua rtärs
Ton - un d S chluffstein e des K arbon s a n . In diese kön n en ein zeln e S a n dstein la gen ein gescha ltet sein .
Es wird em pfohlen , den  Ba ugrun d im  Fa lle gepla n ter Neub a uvorha b en  ob jektb ezogen  un tersuchen un d
b ewerten  zu la ssen.
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gez. Heuer (KvR)

( S i e g e l )
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gez. Christoph Weber

gez. Ursula Henke
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gez. Christoph Weber
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gez. Christoph Weber
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gez. Christoph Weber

21 03 2025

06 01 2025 20 01 2025

19 12 2024

02 01 2025
20 01 2025

gez. Christoph Weber

21 03 2025

( S i e g e l )gez. Ursula Henke
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gez. Christoph Weber
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( S i e g e l )gez. Ursula Henke
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gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

gez. Klaus Wahle


